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Das
Militär
kommt
in
Mode
Michael von Graffenried
(Bild) und
Ueli Schmezer (Text),
meinen das allerdings
ausgesprochen wörtlich:
Die Schweizer Armee hat mit
der kürzlich vorgestellten
neuen Ausstattung die Mode
entdeckt. Darüber freuen wir
uns wenn wir die
Neuerungen auch nicht
kommentarlos hinnehmen
können. Eines möchten wir
aber gleich zu Beginn
klarstellen: Auf gar keinen Fall

wollen wir die neue Uniform
der Schweizer Armee
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durch den Dreck ziehen. Im Gegenteil: Wir sind überzeugt davon, dass optische Abschreckung und das Verkleiden als Postier jeden Gegner vollständig verwirren wird.

Der neue Tramper-Rucksack ermöglicht zudem endlich auch
Einsätze im Ausland,

während die
beeindrucken.

Neuerungen im Inland vor allem im Nahkampf Oberstes Gebot bleibt allerdings einheitliche, korrekte Kleidung.

Alles in allem: ein Segen.
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Danke, Noldi.
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Übrigens: Diese Angaben sind streng vertraulich.
Der Gegner darf nichts erfahren. 15
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